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S chadenregulierung nach Verkehrsunfällen:
Die Zermurbungstaktiken einiger Versicherer
wer urrverschr:Idet in einen Verkehrsunfall get'it, sieht siü oft der Willktir der gegnerischm VersicJrerung
ausgeliefert. Der Arbeitsaufiva:rd für den Anwa]t ist behächtlidr-
Mlchn€lBrunr. äertlh

Vr:rsicherer müssen sparsam rnir dem Celd ihrer l(unden
umgehen. Schließlich will lcein I(rurde melrr Beirag zahlen
ils röhg. Allerdings sollen sie, wenn ec zum Sdraden
komnrt, arrch firhlen. Doch wenn nadr Verkehrsunfillen un-
lchuldig Crschücligte ihre Ansprüdre ennrelden, zeigen sich
viclc l(fz.Vtrsicherer nrnehmeud unnadrgiebig. Fadranwä.lte
für Verkchrsrecht beobachteu eine ausgeprägte Tendenz, sys-
tcmatisch bci der Schldenregrrlienrng zu sparen - audr auf
I(ostcn bcrcchtigr:r Arrsprüche des Geschiidigten uud unter
Missachtung herrschcnder Rechtsprechung. Viele Unfall,
opfler bleibcn aufeincm Tuil dcx Schadtrns siunn.

In der lffz.Versidrerung toht ein preisl<rieg. Schon seit Jah-
ren srnd die Beiragseinnahmen riicl<1äufig, fiir 2009
befürchtet die Brand:e nrnd 500 lvlillionen Euro Verlusr- Da
auf c{er Einnahmenseite nw sdrwer Zuwäc}rse zu realisieren
sind, wird bei den Ausgaben angesetrr Die Kosten ftir die
Sdradenregulierung geraten amehmend ins Visier. Srätt
ziigig eu reguJieren, wircl gelcurzt, beshitten, abgelehnt, ge.
ftilscht uncl vor dlcrn auf Zeit gespielt. Befroffene A:rwrilte
berichtcn von Rillcn, tlic - obrvohl an sidr simpel gelagert.
so dass sie in zwci bis drr:i W-ochrn iriitten gekllirt rverden
l<önnc'n - sich schlcpprr.rd tibcr Mon;rte hinzogen.

Streitcn ll{sst sich tibcr vielcs

Eini gc Vcrsicltcrcr sdr cincn ftirmlidr eine Z ernrrirbungstal<.
ti.l< z.u fahren, dia Anwiiltc ur:cl Gruchädigtu ilrr ausgestcck.
ten Artn vsyllllngcnr lässl. Mit'untr'r bcgirmt dlrs schorr nrit
detn erslL'n Schrc'iben: Dic Gr'gcrrscitt' irfltwöftc't einl;rdr
nicht. l irst nach dcnt a,ve'i lr- 'n, leils crsl, n;rclt dem clri l tcn Vcr-
sr-rch melder sich ein Sachl>earbeitr. 'r. Und dcr lehnt. erstmal
eirrerr ' l 'ei l der Ansprfiche:rb oder l<airz.t '  die gelorderlen Scha-
densunrmen.' lylt isclre Positionen sind der Iterrwerrabzl)g,
M ietwa gen l(osten, di e N utznn gsaus Fa I I en rschädi gun g, di e all -
genrein üblichen Auf'schläge der Werlcstärten anf Ersarzreil-
preise. Kosterr liir den Sadrversrindigen, die Mehrwert-
steuer. der Haushaltsfi.ilrmngsschaden, aber audr viele
kleine KostenpunJcte wie Innenreini6'ung ocler Fahrtkosten
des Gutachters. Intensiv l;isst sjcl-r tlber eir:zelne Reparatr-rr.
arbdten steiten, die angeblidr preisgrurstiger- oder rnit ge.
ringerun Aufivand hätten durdrgeflihrt lverdcu könuen.

Bchcbt sind audr Nlchbcsid:tigungrn, bsi dcrrcn die Ver.
sichcrurrg cincn von ihr lrclufE;rgtcrr Sachvc'rstlirrciigen
schicl<t, desscrr Guttrctrtu'n rr"'gclrnlißig niedriger ausflillt :ris
drs des rrnabhi{ngigen Sac}rvc'rstl indigen, den der Gu-schli-
d igte zrvor br 'aulrmgl hrt te.  Dart ibc ' r  h inaus lassen lasl  a l lc
Versicirerer die Crrtschten lrenider Sachversrändiger drrrch
externe Finnen prülen- Irrotesriert der Anwalr [:eßen l(ürzun-
gen, rvird zrlräcirst geFeilscht und gestritten, später teilweise
anerlcanr:t - erwe wenn der Änwalt bei der Rechtsschurzver-
sidrerung des Mar:danten eine Dedarngszusäge anfbrdert.
nritunter auch erst rvenn Klage eingereidrt wird^ Ständig
niltss nadrgehakt werden, die Koruespondc'nz ufert aus. Am

$chadenregu l le run  g  nacn V6rk6rhreuntä l len ,  Bruna

Endc bitiben Sua:rnerr voil 100, 200 oder J00 Euro ttbrig, fix
die der nach rnonatclrngem Geschaüer mittlenryeile ent-
nervte Mandant kein l(agerisiko mehr eingehen möcJlte.
Was int Einz.ellall nur kleine Bekäge siud, bring.r der Ver-
sidrerungswirrschaFt insgesamt ar:gesichts von rr_md 2,3 Mil-
ljonen Unfällen iährlidr auf deutsdren Staßerr einen Vorteil
in Millionenhöhe.

Der Anwalt als Kostenfaktorl

Die Asselarranz nirnmt den Rechtsbeisuurd des Gesdradig.
ten in er:ster Linie als Kostenfirktor walu, dcn man lieber he.
rru shilten mödrte. Dabei machen Anwal ushonoraie lcdiglich
etrva nvei Prozent clcr gc.sarnten Schadensurnme aus, schiitrt
J ö rg Elsner. Vorsifztrrd {:r d er A rb6i rs gemei n sch a f-r Verkehrs-
recht im Detrlschen Anwalwerein. Im Cegenang lrekommen
die Versicherer eine Ar:t OuLsourcing, denn vom Anwalt er-
halten sie ein Schreiben. in dern sümtlidre furspnidre
gebtindelt aufgelistet werden, sothss dcr Schirdr:n mit wenig
Pcrson;rlaufira:rd beubeifti werden l<a nn.

Strrttdessen versudreil uiele Unrernehrnen mit Nach.
druck, dcn Gesrülidigten vorn Cang ir: eine Kanzlei lern zu
halten. So berichen Anwälte, ihrern Mandanten iei vonr
Sadrbearlreiter offen gesagt worden, dass die Sad:e ftrr den
Fall, dass sie einen Anwalt beaufuagr:n, erst cirunal ,in die
Warteschleife* gesdri ckt werdc. Gleichzci tig Iocken Versiche-
rcr dur Ge+dridigten mit ciner raschen AbwicldunEt, wcrur
er sidr direkt an sie wrrrdet. Beim "alctiverr Schadenmanagc-
mcnl." wirtl cr oft schon arn Unfällort angenrFen: ,Wir
lcümmern uns urn tlles, stellen einen Mietwagen, reparigrgn
Ihr Äuto rrnd stellen es lhnerr kisdr gewaschen wieder vor
die Hausnrr* - im Suess der Unfrrllsifuation ist chrs ftir viele
Betoffene ein verlod<er:des Angcbot. Dass dalrr.'i ein Gutteil
itrrcr Anspniche unter drrn Tisclr bleillr, rveil es keinr-' gutc
Idce ist, lrusgercchnct dcrric'nigen die Schadenhöhe bernes-
Fen zu lAssen, cltt fiir diu' l(osten auflcommen musfi. bekom.
nren viele gar nicht rnit

So gehen nach Schätzltng von E:r.perterr. nur etwa 5 bis 10
Prozent aller Ceschädigten anm Atwdt, obwolil dicsc Kosten
von der Gegenseite zu tragen sincl. Sr'lbsl wL'nn diu=sr.'Zah] Iürs-
kosdrüden, die ja mit dem cigcrren Versicherer regrrliert wer-
dcn, rnit cinschlicßt: Für nir:dcrgelasnene Annclte liegt da ein
erhr-'blichu's Polenziill braclt - sie milssen llur h;rrbrridcig .sein-
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